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Ödön von Horváth 

Himmelwärts 
Mundartfassig 
vo de Deborah Epstein und em Ernst C. Sigrist 
 
 
 
 
 
 
Besetzung 7 Frauen/ 8 Männer und weiter kleine 

Nebenrollen, die ♀ oder ♂ besetzt werden 
können. 

Bild  Erde – Himmel - Hölle 
 
 

 «Petrus, muess i no lang settigi Verträg abschliesse?» 

Ein untalentierter Theaterdirektor hat mit dem Teufel einen 
Pakt geschlossen und will diesen nicht einhalten. Er 
verspricht ihm eine Seele für die Ewigkeit. Der Teufel findet 
an dieser Idee Gefallen und lässt den Direktor wieder zurück 
auf die Erde, wo er weiter seines Amtes waltet. Im Himmel 
werden diese Machenschaften registriert. Sankt Petrus sendet 
der auf Abwege geratenen Primadonna einen Schutzengel, 
der versucht, das Ganze zum Guten zu wenden. 
«We d all diini so lösisch wie dä, de nümme lang.» 
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Personen 

Luise Steintaler 
Lauterbach 
Intendant 
Dienstmann 
Portier 
Frau Steintaler 
Herr Steintaler 
Arzt 
Krankenschwester 
Autogrammjägerin 
Garderobiere 
Gast 1 
Gast 2 
 
Petrus 
Stephanie 
Fabienne 
Engelaspiranten 
 
Teufel 
Vizeteufel C 
Vizeteufel M (spricht oft gemeinsam mit Vizeteufel C) 
Die Verdammten (Klage 1 – 9) 
 
Doppelbesetzungen möglich. 
 

Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y 

TVE The
ate

rve
rla

g E
lgg

 G
mbH

 in
 B

elp



H i m m e l w ä r t s  

 
- 3 -  

1. Szene: Himmel 

Musik: Sphärenmusik (z.B. Pergolesi: Stabat Mater) 

Vom Schemelstapel nimmt sich jeder einen Schemel 

und setzt sich in eine Reihe in froher Erwartung der 

Dinge, die da kommen mögen. Petrus tritt auf und 

vollführt ein Sphärenflugtänzchen. Die wartenden 

Engelsaspiranten wollen sich beflissen irgendwie 

beteiligen. Petrus tanz sich weg. Engelsaspiranten 

wollen sich gerade wieder setzen, bzw. einrichten: 

Nächste Störung. Zwei Kinder stürmen auf die 

Bühne. Stephanie treibt ihre kleine Schwester an  Im 

Stück heissen sei Peter 1 (Fabienne) und Peter 2 

(Stephanie). 

Stephanie Jetzt gang emol. Gang entlich. Gang entlich. Du söllsch 

goh. Jetzt gang emol. 

Fabienne Ja, i goh ja. La mi. La mi sii. I goh jo scho. 

Fabienne bummert dreimal heftig an die 

Himmelspforte. 

Fabienne Gsehsch, jetz han i klopfet. 

Stephanie Jo, i ha’s gseh. 

Engelasp. 1 schrill. Nümmerli zieh! 

Fabienne Hee? 

Alle Nümmerli zieh! 

Stephanie altklug. Nümmerli zieh. 

Die Pforte öffnet sich. Petrus erscheint. 

Petrus Ja wär chunt denn da? 

Fabienne Ig. 

Petrus Und wär bisch denn du? 

Stephanie Ig. 

Petrus Chömed ine – ’s isch ja offe. Im Abgehen. Wie 

heissisch denn du? 

Fabienne Peter. 
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Petrus Und du? 

Stephanie Peter. 

Die drei gehen ab. Die Engelsaspiranten schimpfen. 

Fabienne I ha mi verchältet, will i am Sunntig be go schutte. 

Trotzdem’s höch Dräck gha het ond gschneit het’s au 

ond Platzverhältnis sii hundsmiserabel gsi. Lueg das 

isch miis Clubabzeiche. 

Stephanie Das isch miis Clubabzeiche. Das Liibli han i übercho 

ond ganz neui Schuttschuhe. 

Petrus Brav, brav. Jetz überchömed der öppis ganz bsunders 

Schöns. Lueget emol, was i do ha: Flügeli! 

 Grosse Begeisterung: Wer hat die schöneren Flügeli? 

Petrus So. Jetz flüget schnell dört hintere, wo alli selige 

Schütteler spiele. Dört chöit der zueluege (schutte) bis i 

alli Ewigkeit. 

Fabienne I wett e gute Platz. 

Stephanie I wett e guete Platz! I wett e guete Platz! 

Petrus Ned striite! Be öis het jede e guete Platz - be öis git’s 

nume Tribühne - be öis sitzt jede i der Mitti. 

Beide Super! 

Von hinten plötzlich ein akustisches Riesenspektakel: 

aufregende, sehr animierte Fussballübertragung. 

Alle Engelsaspiranten rennen zum Himmelstor, 

wollen unbedingt etwas vom Spiel mitkriegen, um 

jeden Preis. Sie drängen und schieben. Plötzlich ist 

das Spiel vorbei. Die Aspiranten ziehen mit einem 

enttäuschten „Ooooooh“ ab. Das Spiel hebt wieder 

an. Alle sausen wieder zum Tor. Das Spiel ist zu 

Ende. Petrus tritt kurz auf. 

Petrus Scho wieder es Goal! Solang sie schutte goht’s jo no. 

Do chunnt doch so nes zwöijährigs Bürschli deher ond 

fot a politisiere... jo denn guet Nacht! 

Petrus geht ab. Wieder nichts. Alle gehen zurück auf 

ihre Plätze. Sie warten dead pan. Nach einer Weile. 
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Engelasp. 2 schlägt die Beine übereinander, zu Frau Steintaler. 

Isch Ihre Maa au scho tot? 

Frau Steintaler Natürlich isch dä scho tot, ha denkt, i triffe ihn uf em 

Weg, han em gseit er söll warte. - Niene han en gseh. - 

Dä sött doch scho längstens do sii. Pause. I cha das nid 

verstoh - selber gschuld - het sich nie um siini Familie 

kümmeret - isch immer i d Wirtschaft - het alles Geld 

versoffe - sehr wahrschiindlich hockt er i der Höll 

onde! Pause, Tonwechsel. Wüsset Dir, i ha dunde es 

Chind zrogglo - miini einzigi Tochter, d Luise - sie isch 

erst achtzähni ond wott zum Theater. Sie het e schöne 

Sopran, miini Luise, aber es wott ond wott ned 

vorwärts goh. Jetz wartet sie scho 7 Woche uf emene 

Bänkli vor em Bühneiigang - damit sie im Intendant 

cha vorsinge, aber der Portier wimmlet sie immer 

wieder ab - es fehlt ere a Protektion..  

Petrus ist mittlerweile aufgetreten. Nummer 21! 

Frau Steintaler hat nicht mitgekriegt. Sie hat die 

Nummer 21. Die Engelsaspiranten studieren ihre 

Nummern, zeigen sie her  

Petrus Nummer 21! Nummer 21! Nummer 21! 

Petrus geht ab, es hat sich niemand gemeldet . Frau 

Steintaler merkts endlich und steht auf. 

Frau Steintaler Ig ha s einezwänzgi. Setzt sich wieder . 

 

 

2. Szene: Erde 

Vor dem Künstlereingang des Theaters. Luise sitzt 

auf einer Bank, der Portier sitzt in der Loge und liest 

ein Buch. Der Dienstmann erscheint mit einem 

Blumenstrauss. 

Dienstmann Isch das do der Bühneiigang? 

Portier Logisch! 

Dienstmann De sit Dir der Bühneportier? 
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Portier Wer de sösch! 

Dienstmann Also, i söll das Züg do abgeh für öii Primadonna. 

Portier Aha! ’s isch niemer do. Chömmet in nere Halbstund 

wieder. 

Dienstmann Halbstund? 

Luise Herr Portier! 

Portier Was isch jetz scho wieder? 

Luise Isch der Herr Intendant immer no ned do? 

Portier Nei. 

Luise Aber jetz wart i scho 7 Woche. 

Lauterbach erscheint torkelnd. 

Lauterbach spricht unverständlich. Sobottka, Sobottka  Heit Der 

ned zuefällig es Aspirin be öich? I ha do e hohle Zahn 

ond dä tuet mir so furchtbar weh. 

Portier Leider nei, Herr Hilfsregisseur  Aber näit doch e 

Schnaps! Dä betöibt. 

Lauterbach spricht unverständlich. Han i jo scho, han i jo scho. 

Portier Der söttet ned so viel suuffe, Lauterbach. 

Lauterbach spricht unverständlich. Das chöit Dir scho säge. Dir 

siit der Bühneportier. Was isch mit mir? Eigentlich bin 

i doch i richtige Regisseur. Aber nie überchome i d 

Regie, immer ond immer nume Hilfsregie. Nie e 

eigeständigi Inszenierig, wo me entlich chönt zeige, 

was i eim drinsteckt. 

Portier Schicksal. Trocken. 

Lauterbach spricht unverständlich. Liebe Sobottka, pumpet mir 

doch e chli öppis, dass i mer chli Rum cha... 

Portier Göit doch gschiider zum Zahnarzt! 

Lauterbach spricht unverständlich. Das chunnt jo no türer, ond die 

Bohrerei verträg i au ned. 

Luise Herr Portier, wenn chunnt de Herr Intendant? 

Portier Was weiss i? 

Luise Aber i wett doch entlich, entlich vorsinge. 
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Lauterbach Was isch de das? Portier zieht Lauterbach am Kragen 

zurück. 

Portier E hartnäckigi Afängerin. Intim. Mach kein Seich. 

Lauterbach Was isch schöner als d Jugend? 

Luise Der Erfolg. 

Lauterbach Es grosses Wort! 

Luise Herr Hilfsregisseur, chönntet de ned Dir mir i chli 

helfe? 

Lauterbach E wett, i chönnt mir selber helfe. 

Portier Werdet doch Verchäuferin. 

Luise Wie bitte? 

Portier Scho guet, scho guet. Wenn Dir nech’s leiste chöit, 

nomal 7 Woche z warte... 

Luise E cha mir’s leiste. 

Lauterbach Heit Dir i Freund? 

Freeze. Man hört aus dem Salon Pokorny ein 

gestrenges  „ Hasso! „. Er will sich ranmachen. 

Luise E ha überhaupt niemmer. Für me existiert nume mii 

Sopran. Isch es de nid d Aufgab vo me ne Intendant, 

jungi Talent z entdecke? 

Portier Fraget ne doch grad selber, do chunnt er. 

Der Intendant kommt aus dem Salon Pokorny. 

Portier E schöne guete Obe, Herr Intendant. 

Lauterbach Guete Obe! 

Intendant Obe, Sobottka. Göit ond holet mer sofort der 

Lauterbach, tot oder lebendig. 

Portier Aber do stoht er jo... Er stottert. 

Intendant E feine Hilfsregisseur isch das. Bi der heutige 

Generalprob isch er jo wieder lebesgföhrlich bsoffe 

gsi. 

Luise Herr Intendant, Herr Intendant. i warte jo scho so lang 

uf öich. i ha nämlich e Sopran, i lyrische Sopran. Ond i 
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lo ned locker, trotz Rege ond Spott. Ond i be vo mer 

überzügt ond weiss, dass i’s zu öppis cha bringe... 

Portier Herr Intendant, der Lauterbach isch... 

Intendant zu Luise. I ha jetz kei Zyt. Ab. 

Portier Also, Fräulein, de wartet halt... ond töit nech öppis ume 

Hals, süsch verlüret Dir de no d Stimm, ha ha ha. 

Luise Hocket doch Dir mal uf dem Bänkli do, nume für 

chönne z zeige, was Dir chöit. Aber i gibe nid uuf, i 

gibe nid uuf. - Muetter im Himmel, denksch no a mi? - 

Gspörsch, wie’s do unde zieht? Ond i ha ned emol es 

Halstuch. Mami! Mami! Und ig cha nid emol d Mietei 

zahle! 

 

 

3. Szene: Himmel 

Frau Steintaler Sie het nid emol es Halstuech ond es zieht! - Sie het jo 

so ne schöni Naturstimm. Aber jetz cha sie nid mol me 

d Mieti zahle. - Herr Petrus, Dir chömmet mer grad 

rächt! Für nes Muetterherz isch es au im Himmel nid 

so eifach  Immer muess i abeluege, was miis arme 

Chind macht. 

Petrus Tröschtet nech, die wird’s scho zu öppis bringe. 

Frau Steintaler Jo jo, wenn mii Herr Gemahl nume nid alles versoffe 

hätt. Dä cha sich jo freue, wenn er do ufe chunt... so i 

500 Johr. 

Petrus Gseht Dir, Frau Steintaler, drum goht’s nech im 

Himmel nid so guet, wöll Dir Öiem arme Ma d Höll 

gönnet. 

Frau Steintaler Für me git’s nume d Luise! 

Petrus Das hanget ebe alles zäme: Himmel ond Höll. 

Engelaspirant Git’s keini Flügeli??? 

Alle Engelasp. Wo sii eusi Flügeli? Ig wott miini Flügeli! Häre mit 

dene Flügeli etc..... 
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Sie stürmen die Himmelspforte unter grossem 

Geschrei. 

 

 4. Szene: Hölle 

Gesang der Verdammten: 

Oh in der Höll drunt ist es heiss 

Rinnen müsst da unser Schweiss 

Wenn er nur grad rinnen tät 

Von morgens früh bis abends spät 

Aber das ist ja grad unsre Qual 

Dass wir nicht dürfen nach freier Wahl 

Schweisseln, dünsteln, transpirieren 

Obwohl es uns tut irritieren 

Oh Teufel, du harter, du böser du 

Lass endlich uns schwitzen für immerzu! 

Ein Vizeteufel tritt auf, hält sich die Ohren zu. 

Vizeteufel Rueh! Rueh! Was chräiet dir scho wieder Choräl im 

Drüvierteltakt! Das haltet jo bim Tüfel ke Tüfel uus. 

Zum Tüfel. 

Verdammter Exgüsi, Herr Vizetüfel. Mer sii doch armi verdammti 

Seele ond so chli Gsang git eim chli Erhebig 

Vizeteufel Erhebig? Erhebig? Uääh. Zum Teufel. Erhebig i der 

Höll? Erhebig? Springt Teufel an, der lässt sie wieder 

fallen. 

Teufel Was für ne luxuriösi Vorstellig. 

Die Verdammten murren. 

Vizeteufel Wartet nume. Jetz chunnt er selber, der Herr ond 

Meister. Öise Tüfel in Persona. 

Teufel Guete Morge. Rapport! 

Vizeteufel Melde gehorsamst: 1.Vizetüfel mit 3427 verdammte 

Seele. 

Teufel Danke. Wogt öpper sich z beschwäre? 

Alle beklagen sich 
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1. Klage Ig ha Durscht 

2. Klage Ig ha heiss 

3. Klage Ig wett Vizetüfel wärde 

Teufel Akzeptiert 

4. Klage Ig bi so einsam 

5. Klage Ig bruche Luft 

6. Klage E feini Cigarre 

7. Klage Meh Schlof 

8. Klage Ig ha Sehnsucht 

Teufel Das hei mer alli. Aber nach was de? 

8.Klage  Nach miim Maa 

9. Klage E möchti mii Rueh ha. 

Teufel Rueh? Rueh i der Höll? - Also dä überchunnt es 

Fichtenadlebad, demit er sich beruhigt. Duur: 800 Johr. 

Aber so heiss, heiss dass es en frürt. 

Herr Steintaler I möcht mi au beschwäre, wöll i nämlich ke Uskunft 

überchome. 

Teufel Was söll das heisse? Wer isch das? 

Vizeteufel De ehemalig Ferdinand Steintaler, Betriibigsbeamte. 

Typische Alkoholiker. Fragt immer noch em Schicksal 

vo siinere einzige Tochter. Aber mir dörfe ihm jo nüt 

verrote, wöll... 

Teufel Jo jo, i be jo nid begriffsstutzig. 

Herr Steintaler I bitte nech, liebe Herr Tüfel. Wie goht’s de miinere 

Tochter? Wo i gstorbe be, isch sie so chlii gsi und 

jetz... 

Teufel E be doch kes Uskunftsbüro! 

Herr Steintaler We me wenigstens ab ond zue es Bier... 

Alle Bier! Bier! 

Teufel Bier? Bier? Das au no! Gib ne früsches flüssigs Füür!! 

Prost! 

Im Salon Pokorny : Hund „ Hasso „ 
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 5. Szene: Erde 

Portier kommt mit Fahne in der Hand und geht zu 

seiner Loge. Er stellt die Fahne an die Wand, geht in 

die Loge und macht Ordnung. Er schaut auf die Uhr 

und kommt wieder heraus. Mit der Fahne in der 

Hand schaut er nach einem geeigneten Platz, um die 

Fahne zu montieren. Er montiert die Fahne, aber 

diese hält nicht. Er legt den Stoff über das Fenster 

und zieht ihn zurecht. Luise kommt. 

Portier Ah, nid scho wieder! Dir! 

Luise I warte uf e Intendant. 

Portier Da chöit der jetz lang warte! – Gseht Dir das? Der Herr 

Intendant isch nämlich tot! 

Luise Tot? Siit wenn de? 

Portier Vor ere Halbstund het er e Härzchrampf gha, grad won 

er sich het welle rasiere. 

Luise hilft zaghaft an der Fahne. So öppis. De warti siit 

Woche uf en günschtigi Glägeheit ond jetz git’s dä gar 

nümm. Ungloublich! 

Portier Das isch überhaupt nid ungloublich, dass eim de Tüfel 

holt. Reisst die Fahne zurück. 

Luise Aber so us heiterem Himmel! Geht zur Bank. 

Portier Nid abhocke! Dir chöit goh. Uf was wartet Dir de no?! 

Luise Uf e nöi Intendant. 

Portier Dir siit wörklich e furchtbar sturi Person! Geht ab. 

Luise Herr Portier! Portier kehrt zurück. Wenn wird er 

begrabe, de tot Intendant? 

Portier Übermorn. Geht ab. 

Luise Pompös? Portier kehrt zurück. I meine, ob er pompös 

begrabe wird? Oder nur so i aller Stilli? 
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Portier Erschtens – er wird ned begrabe, sondern verbrönnt. 

Ab. Zurück. Zweitens – er wird pompös begrabe. Ab. 

Zurück. – I meine verbrönnt. 

Luise Moment! Vielleicht chönnt i be dere Iiäscherig öppis 

finde... i meine, öppis mitsinge. Eventuell. Vielleicht 

im Truurchor – mein i, eventuell mein i. 

Portier Im Chor. 

Luise Ja. 

Portier Aha, jetz löit er euch aber scho ziemlich wiit abe. Ab. 

Luise setzt sich auf die Bank. Aber nume vorübergehend. 

 

 

6. Szene: Hölle 

Der Teufel tritt in sein Privatgemach und wirft sich 

erschöpft auf seinen Sessel, greift hinter sich und 

fördert eine Schnapsflasche zutage. 

Teufel Äntlich ellei. Nid e sehr agnähmi Beschäftigung, won i 

mer do usgsuecht ha. Wenn i mir vorstelle, bis i alli 

Ewigkeit z luege, dass es dene Herrschafte hüt 

schlechter goht als geschter, dass sie morn merke, wie 

guet es ne geschter gange isch. Wäh! Nimmt einen 

letzten Schluck Schnaps und ruft. He, Vizetüfle!!!!!! 

Vizeteufel Jo, jo, mer chöme jo… 

Teufel Isch dä Intendant scho do? 

Vizeteufel C Jo  er isch do, ond mer hei ne scho zwickt... 

Vizeteufel M ...ond zwackt... 

Vizeteufel C ...ond zwuckt... 

Vizeteufel M ...ond e chli gröschtet. 

Vizeteufel C Das isch es Theater gsi,... 

Vizeteufel M ...wo mer dä gholt hei. 

Vizeteufel C Mit Händ ond Füess het er sich gwehrt,... 

Vizeteufel M ...aber mer hei ne bim Rasiere am Härz verwütscht... 
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Beide ...ond ihm's so schön langsam zämedrückt. 

Vizeteufel M Aber eh, er macht e chli ne komische Iidruck. 

Teufel Komisch? Wieso? 

Vizeteufel C Er lächlet, i eire Tour! 

Teufel Er lächlet? Lächlet i der Höll? Frächheit! Häre mit dem 

Lächler. Ond zwar sofort! 

Beide rufen nach hinten. Der Intendant, der Intendant, der 

Intendant, der Intendant! 

Der Intendant erscheint im Bademantel und 

Badetasche mit einem Hundehalsband um den Hals. 

Er wird von den Vizeteufeln ausgekitzelt. 

Teufel Hör uf lächle, sofort! Du elände Saboteur. I a diinere 

Stell wörd jetz jommere und mi beklage. 

Vizeteufel Jommere und mi beklage! 

Intendant Mälde ghorsamscht, i möchte mi jo ou beklage. 

Teufel Also doch. 

Intendant Jawohl, es goht mer nämlich z guet. 

Vizeteufel Es goht em nämlich z guet! 

Teufel Was!? Z guet? 

Intendant Jo, z guet, geit’s mer! 

Teufel Räderet ne, aber vo onde bis obe ond weder retour. 

Ond nachher wird er uspeitscht. 

Intendant Aber bitte, uspeitsche isch jo ganz amüsant, aber do 

ben i mer doch de Bessers gwöhnt. I be nämlich 

Stammgast im Salon vo der Madame Pokorny gsi, unde 

i der Schützi! 

Teufel Ah, so eine besch du, wo’s gärn e chli schmärzhaft het. 

Jä lebt de die Pokorny no? 

Vizeteufel Jo, leider. 

Teufel Aaach, die wird au hundertjährig. Aber e Salon het die 

Person: gediege, first class! 

Intendant Dört chönntet dir no öppis lehre. 

Teufel Benimm di! 
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Vizeteufel Benimm di! 

Intendant Was cha mir scho passiere? 

Teufel Mer schiint, du kennsch mi no ned. Grins nid so 

tüflisch! I cha nämlich au zärtlich sii, wenn’s nume 

unagnähm wörkt. - Also, dä wird vo hüt a guet 

behandlet, ganz ganz fiin. Los, siit zärtlich zue nem. 

Intendant Nei, nei. Bitte ned, bitte ned. Bitte, bitte, bitte... 

Intendant Gnad. Gnad. 

Teufel Gnad, Gnad... Settigi Lüt han i gärn. Lueg mol wie de 

usgsehsch. Im Badmantel statt im frösche Totehömmli. 

Settigi Lüt han i wörklich gärn. - De schliesst er e Ver-

trag mit mir ab, dass er mer siini Seel für 5000 Johr 

verchouft, wenn ig ihm’s ermögleche, 20 Johr lang 

Intendant z si, ond de wird er’s. Trotzdem er e total 

amusische Mönsch isch. Ond jetz, won er sii Vertrag 

sött erfülle, schlot er mit Händ ond Füess um sich. 

Uäh. Wäg mit dir! 

Intendant Euer Ungnade! Löit mi no es bitzeli lo läbe, dobe. Ond 

i bringe euch e Seel für d Ewigkeit. 

Teufel Ewigkeit? Das isch es grosses Wort. 

Intendant Ehrewort! 

Teufel Für d Ewigkeit? Das muess i mir mol dore Schwanz lo 

goh. Het öppis Faszinierends. Aber nume e reelli Seel, 

wo me mit ihre unter aständige Bedingige e 

unanständige Vertrag cha mache. Verstande. 

Intendant Viele Dank, viele Dank, mii Liebschte, Beschte, 

Liebschte, Liebschte, Beschte...... 

Teufel Ksch! Aber merk dir eis, du verlotterete Zwerg: 

Überchomi ke reelli Seel, de bliibsch du do unde ond 

wirsch verhätschelet bis i alli Ewigkeit. 

Intendant I bringe sie, kei Angst, i bringe sie. 

Teufel Angst? Ig? Frächheit 

Vizeteufel Frächheit! 

Teufel Use mit dir! 
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Vizeteufel Use mit dir! 

Teufel Furt, furt, ufe mit dir. Verschwind du. Du, du... 

 

7.Szene: Erde 

Vor dem Künstlereingang 

Luise E ha mi Muetter gfrogt, öb sie a mi dänkt. - Aber sie 

het mer kei Ängel gschickt. - Ond d Mönsche luege 

zum Fenster uus ond kömmere sich nüt um eim. Oder 

sie göi a eim verbii ond grüesse. - Aber sie döi nume 

so. - Ond de stärbe d Mönsche und vergässe mi. - Nei, i 

gebe nid uuf, i gibe nid uuf! I warte, i warte. Vielleicht 

chunnt e nöie Intendant. E Intendant wo zu mer seit: 

Chömet, Frölein Luise Steintaler, leget nech anders a. 

Steht auf. Dir spielet vo jetz a alli Houptrolle. Mi gseht 

nech i allne Illustrierte bis Kalifornie ond wieder 

zrugg, öie Name wird überall fettdruckt sii ond vo öich 

redt me no i 200 Johr. Setzt sich wieder. Wo ben i i 

200 Johr? Mera i dr finsterste Höll. Wenn i nume jetz 

öppis erreiche. Jetz! Jetz! Jetz! Jetz! 

Lauterbach tritt betrunken von der Strasse her auf, 

der Portier kommt von der andern Seite. Sie treffen 

sich bei der Loge. 

Lauterbach Sobottka! Sobottka! Heit Dir scho ghört? So nes 

furchtbars Unglück! 

Portier E be im Bild. Übermorn wird er verbrönnt. Stösst 

Lauterbach zurück und geht in die Loge. 

Lauterbach Da siit Dir aber i mene falsche Bild. Der Herr 

Intendant läbt! 

Portier kommt heraus. Was? 

Luise schaut auch auf. 

Lauterbach Er isch nume schiintot gsi ond het öis alli verwütscht. 

Ond mir hei doch alli scho hörbar ufgschnufet. 

Portier Osser d Garderobiere. 
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Lauterbach Ach, die alti Häx. - Schad, ewig schad isch es. Do hätt i 

doch entlech i ussichtsriichi Ussicht gha, e sälbständigi 

Regie z füehre ond jetz muess de Soucheib wieder 

ufstoh... 

Portier Schicksal. Dreht ab. 

Luise Exgüse: Er läbt? Steht auf. 

Lauterbach Leider. 

Portier Lauterbach! Drohend. Das siet me nid. 

Lauterbach Stell di nid so aa, Sobottka. 

Portier Siit wenn sii mer duzis? 

Lauterbach Siit i mir grad e Ruusch agsoffe ha, so isch das, 

jawohl! 

Portier Das merk i. Fängt an, die Fahne einzurollen. 

Lauterbach Siebe Fläsche Bier, föif Achteli Rum, wüll öise liebe 

Herr Intendant vom Tüfel gholt worde isch. Ond de 

stoht dä Fötzel wieder uuf. So nes Päch! Was söll i au 

nome mache? 

Luise Für me änderet sech nüt  

Lauterbach Ond für me alles! - Adieu, du schöni schwarzi Fahne. E 

Freuderuusch hätt’s sölle wärde ond e Verzwiifligs-

ruusch isch es worde. - Was meinet Dir, wie alt ben i? 

Luise E cha ned schätze, Manne scho gar ned. 

Lauterbach hebt seine Mütze, zeigt auf sein Haar. Nüt, praktisch 

nüt meh. Gseht guet uus, he? Aber i be erscht 

achtedriissgi. Achtedriissgi! Do stunnet dr, he? Ond do 

han i e hohle Zahn, wo mer wehtuet. E Wiisheitszahn. 

Do! 

Luise Was interessiert mi öie Zahn? 

Lauterbach Wil i e Künschtler be, i Künschtler! Liebe Herrgott im 

Himmel: einisch, nume einisch e eigeständigi Regie! 

Do chönnt i lutter hohli Zähn ha ond wörd nüt gspöre. 

Nüt! 

Der Intendant tritt von der Strasse her auf, Portier 

geht ihm entgeben. 
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Portier Herr Intendant, Herr Intendant. I gratuliere! I 

gratuliere! 

Intendant Jo jo, do meine all, me siig tot, ond derbii gseht’s nume 

so uus. Ke dankbari Rolle. 

Lauterbach Apropos Rolle: Liess sech’s ned vielleicht doch 

arrangiere, dass i d Regie vo dr 'Widerspänschtige 

Zähmig' ... 

Intendant Aber, usgschlosse, Lauterbach. 

Lauterbach De erloub i mer halt z gratuliere, dass dr Herr Intendant 

us de Chlaue vo dr Höll, eh wott säge, vom Satan... 

vom Tod... befreit worde... 

Intendant Scho guet, Lauterbach. Mir schiint, Dir heit wieder 

gäbig güügelet! 

Luise Herr Intendant, Herr Intendant, i gratuliere au, Herr 

Intendant. 

Lauterbach Sie het e Sopran. 

Luise E lyrische Sopran. So löit mi doch äntlich, äntlich lo 

vorsinge, Dir wärdet’s ned bereue, i gäb mii Seeligkeit 

drum. 

Intendant Seeligkeit? Musternd  

Luise Aber ned die Seeligkeit, wo der jetz meinet. i meine die 

richtigi Seeligkeit, mit de Ängle ond em ewige Liecht 

ond allem. 

Intendant Jo, aber genau die mein i jo. 

Lauterbach Herr Generalintendant, es letschts Wort: Überchom i 

jetz miini Regie oder nid? 

Intendant Nie! 

Lauterbach Ond warum nie? 

Intendant Wöll Dir de unbegabtischt Regisseur siit, wo je uf 

Gottes Ärdbode... 

Lauterbach Schnurre zue! 

Intendant Was erlaubet Dir euch? 
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Lauterbach I ha e Freuderuusch, ond i füehle me zu Höcherem 

beruefe, verstande? I be kei geborene Hilfsregisseur! 

Intendant und Portier ab. Halt, jetz inszenier i, wöll i 

im chliine Finger 10'000 Mal meh ha als Dir im ganze 

Chopf. Aber i bi ned emal uf emene Plakat erwähnt. 

Weiss der Tüfel, wie das zue und här geit - So, jetz 

isch’s äntlich radikal duss. 

Luise zu sich. Ond er isch wieder dinn. Setzt sich. 

Lauterbach Siit froh. Setzt sich auch. Chömet mit mer. Es Tee ond 

es Gläsli Rum... 

Luise Der chöit mi gärn ha. 

Lauterbach E ha überhaupt niemer gärn. steht auf. Merket nech 

das, überhaupt niemer. - De suuff i halt allei wiiter, 

muetterseelenallei. Torkelt ab. 

Luise Siebe Bier... Schuft! Jetz hätt i vielleicht entlech 

Glegeheit gha zom Vorsinge; ond dä inszeniert e 

Skandal. So nes Päch! Mit was han i das verdient? 

Portier kehrt zurück. Fröilein, siit Dir no do? 

Luise Natürlich. Ond i goh ned wäg. 

Portier Das söllet Dir au ned  Anfängere! Nämlich der Herr 

Intendant het sich’s überleit. Singet ihm vor! Los, los, 

chömet endlich! 

 

 

8. Szene: Himmel 

Frau Steintaler liegt im himmlischen Krankenbett. 

Der Arzt untersucht sie. Die Krankenschwester - zum 

Widerwillen des Arztes - hilft dabei. 

Arzt zu Krankenschwester und Petrus. E schwierige Fall 

Bückt sich wieder. Die ganzi Ziit höchs Fieber. 

Krankenschw. zu Petrus. 43 Grad. 

Arzt Also, wenn sie ned scho im Himmel wär, de würd sie’s 

nid überläbe. 
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Petrus Schlimm, schlimm. 

Frau Steintaler stöhnt, spricht undeutlich. Der Arzt 

lauscht, geht immer näher und nickt. 

Krankenschw. So liit sie jetz scho siit 7 Tag ond redt nur wirrs Züg. 

Frau Steintaler stönt laut auf. 

Arzt Psst! Was meinet Dir, gueti Frou? - Immer s gliich. 

Immer redt sie vo irgend emene Bühneiigang, 

Bühneiigang. 

Petrus Aha! 

Krankenschw. Immer fragt sie nach ere gwüsse Luise. 

Petrus Aha! Lauter als das 1. Mal. 

Frau Steintaler Wo bin i? 

Petrus Im Himmel. 

Frau Steintaler sitzt auf. Herr Petrus, Herr Petrus. Mei, mei. Wartet sie 

immer no bim Bühneiigang, Bühneiigang? 

Petrus Jo, jo. No immer. 

Frau Steintaler Ond het sie immer no kes Halstuech? 

Petrus I gseh nüt. 

Frau Steintaler Oje, oje, oje! Liegt wieder zurück. 

Arzt Nume Rueh. Friede ond Rueh. Friede ond Rueh. 

Krankenschwester hilft beim Beruhigen. 

Frau Steintaler sitzt auf. Aber sie holt sich ja no e Lungeentzündig 

dört unde! Heilige Bimbam. 

Petrus schaut wieder auf die Erde hinunter. Was gsehn i de 

do? Jetz goht e Herr uf sie zue. 

Frau Steintaler E Herr? 

Petrus Ah, das schiint der Portier z sii.. Ja. Ond jetz füehrt er 

sie dur de Bühneiigang uf d Bühni- ond jetz goht der 

Intendant auf sie zue. 

Frau Steintaler Der Intendant? 

Petrus Jo, ond jetz lot er sich vo ihre lo vorsinge. 

Frau Steintaler Vorsinge? Äntlich! Äntlich! Äntlich!.. 
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Petrus Pscht! Me ghört’s bis do ufe. Man hört weit entfernt 

den Gesang. 

Frau Steintaler Luise, Luise. 

Arzt E hübsche Sopran. 

Krankenschw. Sehr schön, wörklich. Agnehm. 

Petrus Ond was gsehn i? Scho wird sie engagiert. 

Frau Steintaler Engagiert? Das öberläb i ned. Sinkt aufs Bett zurück. 

Petrus Jo, jo. 

Frau Steintaler Jetz ben i erst im Himmel! 

Petrus Aber de Vertrag gfallt mir gar nid. 

Frau Steintaler Öberchont sie z wenig Gage? 

Petrus Im Gägenteil, viel z viel. 

Frau Steintaler Ond das gfallt euch ned? Bi dere Naturstimm, wo miini 

Luise het, cha sie gar ned z viel übercho. Nei, dass i 

das no erläbe darf. - Jetz muess i mi go bedanke, a der 

höchste Stell. Springt vom Bett auf und eilt davon. 

Arzt Aber jetz schonet doch no, gueti Frou! Ruft ihr 

hinterher. 

Frau Steintaler Jetz ben i gsund! 

Petrus Was für ne Frou! Aber e gueti Seel. 

 

 

9. Szene: Hölle 

Der Teufel sitzt auf seinem Thron, in der einen Hand 

die Schnapsflasche, in der anderen einen Vertrag. 

Teufel Isch i der Ornig. Korrekt und klar. Hätt’s ned dänkt, 

dass dä masochistisch Intendant siis Wort würd halte. 

Liest. "Ich, Luise Steintaler, verkaufe hiermit für alle 

Ewigkeit" - Ewigkeit, das isch Musig. Das tönt guet, 

sehr guet. - "meine unsterbliche Seele dem 

Gottseibeiuns." - das bin i - "Dafür wird sich jedoch 

mein bereits vorhandener lyrischer Sopran" - lächerlich 
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- "zu einer schlechthin grandiosen Stimme entfalten, 

und zwar was Höhe, Tiefe, Reife, Lage, Fülle, Kultur, 

Modulation, kurz: In jeder Hinsicht.." - etc. etc. - 

"Kennen wird mich jedes Kind. Ich werde schon immer 

vorher total ausverkauft sein und in allen Illustrierten 

fettgedruckt.." - etc. etc. - "Hierfür aber verzichte ich 

bereits im Leben auf alle privaten Gefühle." - privaten 

Gefühle??!! - He, Vizetüfle! 

Vizeteufel lässig. Jeh! Jo Chef...? 

Teufel Wär het dä Vertrag ufgsetzt? 

Vizeteufel Ig... ig... nei ig... 

Teufel Skandal! Blamage! Es darf noch ned heisse "private 

Gefühle", sondern "privateste"! E Schlamperei isch das 

i miinere Höll. Meh Präzision! Meh Präzision! Die 

Vizeteufel zittern.Höret uuf zittere, sofort! Auftritt des 

zerschundenen Lauterbach. Was isch de das? 

Vizeteufel zittrig. Zu Dienschte, ke Ahnig. 

Lauterbach lachend. Wo ben i de do? Jesses Gott, wie gseih de d 

Lüt do uus? 

Teufel Was för ne Blödsinn. Wie sölle mer scho usgseh? 

Lauterbach lachend. Wo ben i? 

Teufel Säget’s ihm. 

Vizeteufel aufbauend. I der Höll! Gehen mit Fratzen zu 

Lauterbach. 

Lauterbach lachend. I der...? Jesses Gott, wenn ben i de gstorbe? 

Teufel E kuriose Fall! Weiss ned emol, dass er tot isch. 

Vizeteufel Sehr kurios. Beide abwechslungsweise Gehen zurück 

zu Teufel. 

Lauterbach I weiss nume, dass i e diräkt läbensgfährliche Rusch 

gha ha... 

Teufel Me schmöckt’s bis do ufe! 

Lauterbach Us Verzwiiflig, us purer Verzwiiflig. – Won i afa 

trinke ha, - de han i scho 7 Bier gha, - wüll i ebe nie e 

eigeti Regie.becho ha. 
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Teufel Schneller, schneller! 

Lauterbach Exgüsi. i be halt i chli blöd im Chopf, no. Also, de han 

i es Achteli Rum gno... Zeigt 2 Finger. ...ond de grad 

no es Achteli... 4 Finger. ...ond de han i dänkt, nimsch 

no grad es Achteli.. 6 Finger. ...ond de han i no es 

Achteli... 8 Finger. 

Teufel Also 4 Achteli! 

Lauterbach Nei, 8 Achteli, das heisst eigentlich 11 Achteli. De han 

i e Rollmops gässe ond de esch’s mir ziemlich schlecht 

worde. Alles het sich um mi dräit ond der Himmel isch 

stockdunkel worde eso richtig gfürchig. 

Teufel und beide Vizeteufel Das gloub i. 

Lauterbach Jawohl. Ond jetz chunnt’s mer wieder i Sinn. Richtig. 

De ben i jo ine Töff iineglouffe! 

Teufel & 

Vizeteufel Aha! 

Lauterbach Mit emene Siitewage + weitere Beschreibungen. i 

Mottoguzzi, 50er Johr. Mit emene verchromte ...etc. 

Stahlmotor...etc. Prachsmaschine...etc. 

Teufel & 

Vizeteufel Ond dä het di vercharred?? 

Lauterbach Wahrschiinlich. - Aber was han i de verbroche, dass i 

jetz do i der Höll be? 

Teufel cool. Tot dor 11 Achteli Rum, fahrlässige Selbstmord. 

Vizeteufel hämisch. 7 Johr Fägfüür. Wäh! 

Lauterbach Eh - also, das goht jo no. 

Teufel Muul zue! Bi öis duret jedi Minute es paar 100 Johr! 

Abträte! Furt i Chessel! 

Lauterbach Wo äne? 

Teufel I Chessu! Use! Lauterbach ab. 

Vizeteufel I Chessel, i Chessel, i Chessel... 

Teufel Also, zur Sach: Wenn het die Luise Steintaler ihre 1. 

Auftritt? 
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Vizeteufel M wieder zittrig . Scho gsi... 

Vizeteufel C ...geschter. 

Vizeteufel M I der grosse Oper vom Herr Intendant. 

Vizeteufel C Ond zwar mit sensationellem Erfolg. 

Teufel abschätzig. Kunststück! 

 

 

10. Szene: Erde 

Vor dem Künstlereingang: Der Portier vor der Loge, 

wartend auf die Primadonna. Die alte Autogramm-

jägerin kommt von der Strasse her. 

Autogrammj. Exgüsi, Herr Bühneportier, aber i warte nämlich uf die 

nöi Primadonna. 

Portier geht in die Loge zurück. Sit Dir mit ihre entfernt 

verwandt? 

Autogrammj. Nei nei, was dänket Dir ou. i möcht nume es 

Autogramm. I be nämlich e alti Autogrammjägerin. 

Portier So so. 

Der Intendant erscheint schnell im Theatereingang. 

Autogrammj. 70 Johr sammle i scho, 70 Johr. Ond jetz fehlt mir 

nume no d Unterschrift vo dere nöie Primadonna - e 

göttliche Sopran! 

Portier Pause. Eigentlich ha i jo dä Sopran entdeckt. 

Autogrammj. Respekt, Respekt. 

Portier Dört isch sie ghocket... Zeigt. ...uf dem Bänkli. 

Autogrammjägerin setzt sich. - 13 Wuche lang. 

Autogrammj. So lang. Steht auf und geht zum Portier. Jo jo, das 

isch e Sach mit em Erfolg: Entweder - er chunnt - oder 

- er chunt nid. So ne Sach isch das. 

Portier Bitte störet mi jetz ned länger, i muess nachedänke. 

Autogrammj. Exgüsi. 
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Luise kommt von der Strasse, der Intendant taucht im 

Künstlereingang auf, mit einer Rose in der Hand. 

Autogrammj. Bitte, Frou Steintaler, bitte es Autogramm. Ond wenn 

Dir bitte wettet schriibe: "für Irma". Luise schreibt, 

Autogrammjägerin geht ab. 

Intendant Handkuss, überreicht Blume. 

Intendant Warum so bleich? 

Luise I zittere richtig. Ond immer die ewige 

Underschriiberei. i cha nümm underschriibe, das regt 

mi so uuf. i underschriibe überhaupt nie meh öppis. 

Portier Also, kei Autogramm meh ab hüt? 

Luise Alli sölle weg! Jaget sie weg, weg! 

Portier Wird erledigt! Geht in Loge. Luise und Intendant 

setzen sich. 

Intendant Nervös? 

Luise Wenn i nume wieder chönnt schlofe. 

Intendant Du muesch di halt zerscht a dii Ruhm gwöhne. 

Luise Meinsch? - Es isch so ne Ghetztheit i mer, als würd i 

mi teile, i luter chliini Teil teile. Legt Rose neben sich 

auf die Bank. Ond de muess i a miini Muetter dänke. 

Aber i weiss gar nüm, wie sie usgseht. Ond plötzlich 

isch nüt meh do. ig au ned. 

Intendant Der Erfolg het halt sii Priis. 

Luise Meinsch? - Vielleicht hätt i doch ned sölle 

underschriibe. 

Intendant steht auf, böse. Der Vertrag? Drohend. Bereusch es 

öppe? 

Luise Nei! Wül i’s nid wott bereue. 

 Intendant reicht Luise den Arm. Beide ab. 

 

Pause 
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